
klasse ist im Sozialismus besit­
zende und machtausübende 
Klasse zugleich.
Unsere Partei läßt sich bei der 
Befähigung der Arbeiterklasse 
zur Erfüllung ihrer histori­
schen Mission unter unseren 
heutigen geschichtlichen Be­
dingungen konsequent von der 
Erkenntnis leiten, daß der So­
zialismus seinem Wesen nach 
internationalistisch ist. Darum 
beachtet sie stets die Einheit 
von internationalen und natio­
nalen Bedingungen bei der 
Gestaltung der entwickelten 
sozialistischen Gesellschaft in 
der DDR.
Die Vertiefung des Kampfbun- 
des mit der Arbeiterklasse der 
UdSSR und den Arbeitern der 
anderen Länder der sozialisti­
schen Staatengemeinschaft ist 
eine Lebensfrage unserer Re­
publik und ein unversiegbarer 
Kraftquell für weitere Siege. 
Die heute am weitesten ent­
wickelte Form des Zusammen­
schlusses ist die Vereinigung 
sozialistischer Staaten im Rat 
für Gegenseitige Wirtschafts­
hilfe.
Die sozialistische ökonomische 
Integration ist aber nicht nur 
die Entwicklung wirtschaft­
licher Beziehungen. Auf diese 
Weise vertieft sich auch die 
politisch-moralische Einheit 
und Geschlossenheit der sozia­
listischen Bruderländer, ver­
tiefen sich die brüderlichen Be­
ziehungen der Arbeiterklasse 
und der Kampfparteien.

Die sowjetische Arbeiterklasse 
ist dabei Vorkämpfer und 
Vorbild für die Arbeiter der 
Bruderländer und der ganzen 
Welt. Sie verfügt über jahr­
zehntelange, reiche Kampf­
erfahrungen. Als erste Forma­
tion der internationalen Arbei­
terbewegung errichtete sie die 
sozialistische Gesellschaft. Als 
erste bahnt sie den Weg zum 
Kommunismus. Von ihren Lei­
stungen bei der Leitung der 
neuen Gesellschaft können alle

anderen Abteilungen der inter­
nationalen Arbeiterklasse ler­
nen. Ihre Erkenntnisse über die 
Gesetzmäßigkeiten des sozia­
listischen und kommunistischen 
Aufbaus haben allgemeingül­
tigen Charakter. Nicht zuletzt 
ist es der konsequente Frie­
denskampf und der aufopfe­
rungsvolle ideelle und mate­
rielle Beitrag der sowjetischen 
Arbeiterklasse zur Erhaltung 
des Friedens und zur Unter­
stützung aller um ihre Freiheit

Unter den Bedingungen des 
Sozialismus wandelt sich der 
Charakter der Arbeiterklasse 
grundlegend. Sie wird zur herr­
schenden und führenden Kraft 
der Gesellschaft.

Als revolutionärste und auch 
zahlenmäßig stärkste Klasse 
hat die Arbeiterklasse den 
größten Anteil am Sieg der 
sozialistischen Produktionsver­
hältnisse in der DDR. Sie lei­
stet auch weiterhin den größ­
ten Beitrag bei der Gestaltung 
der entwickelten sozialistischen 
Gesellschaft.
Was das zahlenmäßige An­
wachsen der Arbeiter und An­
gestellten betrifft, so betrug 
1960 ihr Anteil an den Be­
schäftigten 6 198 300. Er stieg 
bis 1970 auf 6 493 300; das sind 
84,5 Prozent aller Berufstäti­
gen der DDR.

Durch ihre Konzentration in 
den Großbetrieben und unmit­
telbar verbunden mit der mo­
dernen sozialistischen Indu­
strie, schafft die Arbeiterklasse 
den bedeutendsten Teil des ge­
sellschaftlichen Reichtums. Als 
Hauptproduktivkraft trägt sie 
auch die größte Verantwortung 
für die Erfüllung der vom 
VIII. Parteitag der SED be­
schlossenen Hauptaufgabe des 
Fünf jahrplanes von 1971 bis 
1975.

ringenden Völker, der sie ?:u 
Avantgarde werden ließ.
Die DDR ist Teil der sozial! 
stischen Staatengemeinschaft 
Ihre Arbeiterklasse geht unt&] 
Führung der SED bei der Ge 
staltung der entwickelten so­
zialistischen Gesellschaft vor 
den Gesetzmäßigkeiten des So 
zialismus aus und ist deshalt 
in der Lage, die nationaler 
Potenzen in Gemeinschaft mi 
den sozialistischen Staaten vol 
auszuschöpfen.

In der Neuererbewegung, in 
sozialistischen Wettbewerb un< 
bei der sozialistischen Rationa 
lisierung gibt sie allen Werk 
tätigen ein Beispiel, wie da 
Nationaleinkommen als Quell 
des gesellschaftlichen Reich 
turns vermehrt wird. Sie ha 
dadurch großen Anteil darar 
daß sich die sozialistische Ord 
nung in der DDR weiter festig' 
Unter der Devise „Meine Han< 
für mein Produkt“ entfalte 
sie eine Massenbewegung ur 
hohe Qualität der Erzeugnisse 
Mit dem Kampf um die Sen 
kung der Kosten sowie de 
Materialverbrauchs wirkt si 
maßgeblich darauf ein, daß di 
gesellschaftlichen Fonds richti 
genutzt werden. Sie sieht ein 
entscheidende Klassenpflid 
darin, die Exportverträge, vc 
allem mit der Sowjetunion un 
den sozialistischen Länden 
kontinuierlich zu erfüllen.
Machtausübung der Arbeiten 
klasse im Sozialismus verlan* 
in konkreter Form das Mi 
arbeiten, Mitplanen und Mi 
regieren der Arbeiter in de 
Betrieben und Wohnorten, i 
den staatlichen Organen ur 
den gesellschaftlichen Organ 
sationen.
An erster Stelle steht die O: 
ganisierung der Planerfüllun
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